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A. H, in L.. F»l. A. M. H. iu G, Frl. L. ju
A., H. H. B. in St. (5., H. H. in U.

Auch die eingesandten Geldbeiträge werden be-
ftens verdankt.

Die Sammlung wird fernerhin wärmstens em-
pfohlen! Für die Sammelstelle: Klara reimgart-
ner, Lehrerin, Haag-Gams, Kt. St. Gallen.

Lehrerzimmer.
Luzer«. Hat es unter uns Lehrern noch san-

gesfrohe Leute? Ich glaube eSl Wie wäre es,
wenn wir innerhalb unseres Kantonalverbandes
einen MSnnerchor gründeten? Einen solchen ins
Leben zu rufen und ihn auch lebenskräftig zu er-
halten, begegnet keinen großen Schwierigkeiten. Was
meinen die werten Berufssreunde dazu? (Sehr zu
begrüßen! D. Sch.) 8t.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lchrerverein der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kautonalschulinspeltor, Sursees.

Schriftleitung der .Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnung VII I2K8

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
BerbandSpräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Bonwil, St. Gallen V.

LerbandSkassier: Ä. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen î (Postcheck IX 521).

Htlfskasse für Hastpflichtfälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Jeder persönliche Abonnent der »Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.
Präsident: A. Bucher, Schulinspektor, WeggiS.

Dt»« â«« ««dünst«« It«I»«n in»
!-!6p? 6sp Lelvwsi?!

KIKI-^VI.U
vi« lUünlei« «l« r 8i»

Vorteilüultk VerpsteAiill? micl lür
8vd«!kv, Verein« unck Oesvllsebaktyn

Offene Lehrerstelle in Baar
Wegen Demission infolge Gesundheitsrücksichten wird eine

Lehrerstelle an der obern Knaben-Primarschule in Baar auf Be-
ginn des kommenden Wintersemesters (Mitte Oktober) zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben.

Besoldung zur Zeit Fr. 4000.— nebst jährlicher Altersein-
läge von Fr, 250.—. Dazu kommt eine Entschädigung als Lehrer
der Bürgerschule und, falls der Gewählte den Orgeldienst in der
Kirche besorgen kann, ein bezügliches Honorar.

Anmeldungen mit entsprechenden Ausweisen, insbesonders
auch betr. praktischer Wirksamkeit, sind bis 1. Juli 1920 an Herrn
Gemeinde- und Schulpräsident I. P. Steiner einzusenden.

Baar, den 12. Juni 1920.

Aus Auftrag:
Die Schulratskanzlei.

Vsrnsniien Liö nur «las
Sekts Louäre noirs

«Zes Or. most, krsisvsrtc,
Xvorrlou, rvenn lknsn
stvas »n àsr Lrkàltung
llkrsr 2àkos liegt. Vsi-
sen Lis feàs I4sokak-
mnng^urüok. L23444 O

wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Druckarbeiten
aller Art billigst bei

Köerkeä-HttckeuVach

in Kiufiedeku.

Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe

Brot bringt, wie des lieben Brotes. R. Nordhause».
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^ billige Mnterhaltungs-

sind die beiden Jahrgänge 1897 imd 1898 der

„MariengrìHe". Aiesê kosten in starkem "Fapp-
einband zusammen nur Jr. 4.—.
Jeder Wand umfaßt 384 Seiten und enthält gegen
100 Artikel erzählende« und belehrenden Inhaltes.
Wir erwähnen daraus: Hropfen aus Maria-Linsi«-
delns Hnadenquesse. — Besondere Schützlinge und

Aerehrer Mariens in jedem Monat.» — Zuge aus
dem Leben frommer Linstedler-Ailger. — Aas Hua-
denbild von Maria-Linfiedeln. Keilte Maria!
Au Kelferin der Khristen, bitte für uns! — Maria,
die gnadenreiche I — Maria, die „bessere" Mutter.
— Maria, wir verehren dich! — Züge aus der Zeit der

englischen Katholikenverfolgung. — Wie eine Schauspie-

lerin zu ihrer ersten hl. Kommunion gelangte.— etc.

Zu bestessen bei Werte L- Mckenbach, Jerlag
der „KariengrMe" in Ginstedeln. SWM

I

L^v I.08I0KI-'
bei Oltvn

Stärkst« Iîs«Iiriiil», Svdvvk«!»
aaä Klpsyvellvn 6er Svdveis

lsâllkiìzlkMkwâìW Vlîd U
für liis doek«. l!eiz»icdtiit ö«>ege»d«il

ìZg!àn lielideiem ii> «jzieee »z»«zpe>Ie

Prospekts uvà ^uskiiokts àursli äis Oirsktion
?3350<Z (310) r»mtliv Stt«<Ivrti»«ser

Sthulartikel
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg--

fältig beachteten

Schutdtuttes.

Pädagogische Monatschrift
1893

Pädagogische Blätter
188S, 18S7.1888,1800 und 1301

sind so lange Vorrat zum
reduzierten Preise von Fr.
2.— per Jahrgang er-
hältlich bei der Expedition

Gdertè und Rirkenvuch,
tu Ginftedeln
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